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Per IX* Zivilsenat des Bundesgerichtshof* hat m
33. September 1973 durch die Richter ßr. Thum«, Henkel, 
Fuchs, Portmamm und Dr. Lang
beschloßßem

Di« Beschwerde de« Kläger« gegen di« Nichtzulas­sung der Revision im Urteil de« 4* Zivilsenats dt« Oberlandesgerichts Zweibrüeken vom 34. Juni 1971 wird surtlckgewiesen.
De« Beechwerdtverfahren ist gebühren- und «usla-
fenfrei; di« auöerger ichtlichefc Kosten trügt derliger.

G r ü n d e

Der Beruf ungsricht ar hat di« ifotsohädiguagaberechtigiaig 
dt« Klägers aseh § 150 Abs* 1 BIß verneint*

Sein« mit tatedehlichen Irwügungem begründete istttechei- 
dung stimmt mit d«a Grundsätzen im BQH RsW 1970, 505 über*
«in*

Die Mnwijsi* der Beschwerde gegen des Verfahren in B«~ 
rutuagsrecbtesug rechtfertigen nicht die Ztaaesumg der Re*
Vision* suf 30H nzV 1967, 381 Mr. 33 uöd 431 Mr. 43 wird 
MngevXeset*. Ober pmdsitaliche Rechtsfragen iet nicht *u 
entscheiden.

Pr. fhumn Henkel
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